
stärker Rechnung getragen werden. In den monatlichen Schulungen, die 
die Kreisleitung veranstaltet, müssen die Parteileitungen noch besser mit 
den nächsten Aufgaben auf politischem und ökonomischem Gebiet vertraut 
gemacht werden. Sie müssen schneller informiert werden, exakte ökono
mische Begründungen und überzeugende Argumente erhalten.

Es zeigt sich bei uns aber noch ein anderes Problem. Die staatlichen 
Organe und auch die Massenorganisationen werden in ihrer Arbeit dieser 
neuen gesellschaftlichen Veränderung in unseren Dörfern noch nicht voll 
gerecht. Wir sind der Meinung, daß sie analog der Arbeit der Kreisleitung 
ihre koordinierende und komplexe Tätigkeit verstärken müssen, damit 
die Tätigkeit aller gesellschaftlichen Kräfte der Dörfer einheitlicher und 
zielgerichteter wird. Sie müssen in erster Linie mithelfen, den politisch- 
ideologischen Klärungsprozeß bis zum letzten Genossenschaftsmitglied 
und Einwohner durchzuführen.

In unserem Entwicklungsprozeß hat sich als äußerst notwendig erwie
sen, stets den dialektischen Zusammenhang von Politik und Ökonomie 
zu beachten. Wir sind bestrebt, dieses Prinzip in der Arbeit streng zu be
achten, und haben deshalb mit den einfachsten, verständlichsten Schritten 
begonnen, die am sichtbarsten den Vorteil für alle Beteiligten zum Aus
druck bringen. Allein mit theoretischen Begründungen können wir unsere 
Bauern nicht überzeugen. Sie verlangten von uns für jede Maßnahme eine 
ökonomische Begründung, eine Vorteilsrechnung für ihre LPG und für die 
Volkswirtschaft. Sie verlangen, daß alle Schritte mit ihnen beraten und 
ihnen verständlich gemacht werden.

Der Komplexeinsatz der Technik und die gemeinsamen Maßnahmen zur 
Hebung der Bodenfruchtbarkeit, als die nächstliegenden und verständ
lichsten Schritte im gemeinsamen Anfang, haben sich dabei als eine gute 
Schule in der Bewußtseinsentwicklung unserer Mitglieder erwiesen, auf 
die sich die weiteren Schritte hinsichtlich der allmählichen Spezialisierung 
in der pflanzlichen Produktion, der Abstimmung und gemeinsamen Durch
führung von Neuinvestitionen aufbauten.

Die Notwendigkeit des klaren Nachweises des ökonomischen Nutzens 
kam bei der Diskussion des Baus der gemeinsamen Schweinemastanlage 
klar zum Ausdruck. Wir konnten die Bauern von der Richtigkeit erst 
dann überzeugen, als wir das finanzielle Ergebnis klar auf den Tisch leg
ten. Aus der anfangs skeptischen Haltung vieler Mitglieder der Genossen
schaften erwuchs inzwischen ihre Forderung, diese Mastanlage zu einem 
früheren Zeitpunkt als ursprünglich vorgesehen fertigzustellen. Dieser For-
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